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n Hierzu eine Heilage. ne e

An unſere Leſer. eBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Qu artal
(Januar bis März 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1. Thlr. 10 Sgr. bei Be

ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern. i e eFortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden. tHieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs-Expeditton am Markte auch ferner entgegen auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeug erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Angabe unſeres Heitungstitels:e Halliſche Zeitung G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.Halle, den 19. December 1860. G. Schwetſchke ſcher Verlag
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Telegraphiſche Depeſche S k. Wir glauben alſo daß Preiſen das Recht und die Pflicht habe das Ringen
S des Deutſchen Volkes nach Einheit im Jnnern Und Macht nach außen mit Nachdruck

Trieſt, Freitag d. 21. December. Die „Trieſter Ztg. zu unterſtüten und wo durch Gewalt das Recht des Volkes gebrochen wird wie inenthält Briefe aus Montenegro, welche die Nachricht Kurhelſen und SchleswigHolſtein, durch thätige Hülfe daſſelbe wieder her
en der Aeberlaſſang der Ortſchaft Godinje an die Franz e ehe e e e ehe len an u

z Nſen behufs Kolsniſtrung, dementiren. laſſen hat ſeine Regierung wird ſie dann nur löſen wenn ſie alle Kräfte und An
c lagen des Volkes zu erſprießlicher Thätigkeit weckt wenn ſie die verfaſſungsmäßigenß Rechte der Staatsbürger und aller Staatsglieder ſchützt und das Staatsganze vorDeutſchland. See e L eſſ We n n durch an Wehr eäniagli i z teuerlaſt und durch eine weiſe Sparſamkeit in den Ausgaben die Steuer gkeith n d rn e e erntt v des Volkes mit den Staatsbedürfniſſen im Gleichgewichte hält. Wir werden dieſen
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät de önigs, g Grundſäßen getreu einer Entlaſtung des Handels von den Feſſeln das Wort
JntendanturSekretär Berlin vom 4. Armeekorps den Charakter als reden, welche zum Schutze weniger Induſtriellen aber zum Rachtheile der großen

ath zu verleihen. Maſſe in unſern Zöllen und Conſumtionsſteuern noch beſtehen Und durch die ſtarren

Rechnungsrath z hSe. Königl. Hoh. der PrinzRegent wohnte heute mit den Prin Beſtimmungen und Zollvereinsverträge aufrecht erhalten werden eben ſo eine Re
h S brecht's S A ſt viſion der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 und der Verordnung

zen Friedrich Wilhelm Carl Friedrich Carl, Albrech ohn, Augit vom H. Februar 1849 unterſtüten welche die beſchränkenden nd an das alte
von Württemberg, dem Herzog Wilhelm von Mecklenburg Schwerin, Zunftweſen erinnernden Vorſchriften verwirft und unter Beſeitigung des polizeili
ſo wie den Miniſtern v. Auerswald v. Schleinitz, Graf Schwerin, en Conceſſtonsweſens die freie Bewegung jeder gewerblichen Kraft erlaubt.

Patow Graf Pückler u A. einer Treibjagd bei, welche auf der Die durch Artikel 12 der Verfaſſung gewährleiſtete Gleichberechtigung aller
v. Pa S g b iſters G Religions-Genoſſenſchaften wollen wir mit Nachdruck wahren. Wir werdenSchöneberger Feldmark unter Leitung des ViceO erjägermeiſters Gra dahin wirken daß das Geſeh vom 8. April 1847 über das Jerfahren bel Kompe
fen von StollbergWernigerode in zwei Keſſeltreiben ſtattfand kenzKonflikten zwiſchen den Gerichten und Verwaltungs Behörden Abänderun

ie di i e dtag am 14. gen erhalte, durch welche das Recht auf richterliche Entſcheidung unverkümmert wiederWie die „N. Preuß Ztg.“ vernimmt ſoll der Landtag gen erhalte, durch welch denen ni e t hergeſtellt wird und daß das Geſetz vom 13. Februar 1854g dem Tage vor der eſrnn n ten Se en eben bei gerichtlichen Verfolgungen wegen Amts und Dienſthandlungen gänzlich aufgeho
en. Die Staatsregierung wird dem an age in der ben werde da Beide in weſentlichen Beſtimmungen der Vorſchrift des Artikels 7 der

den Sitzung wiederholt einen Geſetzentwurf die Organiſation der Berg Verfaſſung entgegenſtehen nach welcher Niemand ſeinem geſetzlichen Richter entzogen

vehö b d I werden darf. Die im Artikel 5 der Verfaſſung gewährleiſtete perſönliche Freiehhrden betreſt nd n Zlt Geſe 5. Februar 1850 zu ſehr beeinträchtigt, deſſen AbDie Angaben mehrerer Blätter, betreffend die Ueberlaſſung von heit wird durch dae Geſes vom 5. Februar. 48so zu ſerr beeintrachethreß
5 i u änderung wir anſtreben werden. Eine Reviſion des Geſetzes über die Preſ ſe vom

gezogenen Geſchützen an die öſterreichiſche Regierung und Beſtellung 12. Mat 1857 und des Geſetzes wegen Erhebung einer Stempelſteuer von politie
dieſer Geſchütze in der Geſchützgießerei zu Spandau werden von der ſchen und Anzeigeblättern vom 2. Juni 1852 erſcheint uns nach den Artikeln 27 und
„Preuß. Ztg.“ für völlig grundlos erklärt. 28 der Verfaſſung geboten. Der Erlaß des im Artikel 61 der Verfaſſung in r

Mehrere liberale Abgeordnete aus der Provinz Preußen haben im ſicht r e der t e en en W e e Wenn
Sinne eines unabhängi nd entſchiedenern Auftretens ein Programm gend nothwendig D Aus der Selbſtrerwaltung S ates auf vie Far gigern u zen folgt die Beſchränkung der Sberaufſicht des Staates auf die Fälle, in denen dasfür die bevorſtehende Seſſion entworfen, und daſſelbe auch Abgeordne Intereſſe des Ganzen durch dieſe Selbſtverwaltung betroffen wird aus der Gleichbe
ten aus andern Provinzen mit der Einladung zum Beitritt und zur e S d ren e h n
i i i j j i rundſätze werden uns bei Berathung von Kreis u ädten h ver Fraktion mitgetheilt rn e den gen über die Einführung der Civil- Ehe und über die Regelung des Un

ſätze ſind nur als vorläufig angenommene zu betrachten und ſollen ſpä errichts- Weſens werden wir den Grundſatz einer Trennung von Staat und
ter mit Hinzuziehung der eingeladenen Geſinnungsgenoſſen definitiv Kirche ſtets feſthalten ünd Ueberſchreitungen der Letzteren abwehren, daher für die
feſtgeſtellt werden. Der Entwurf lautet nach der „Weſtphäliſchen Zei obligatoriſche Form der Civil Ehe ſtimmen und für die Aufhebung der
tung“ wie folgt Schulregulätive und den verfaſſungsmäßigen Erlaß eines unterrichts-Geſchütterli i etes wirken. Zu dem Junkerkhume, welches den Platz einer bei uns nicht lebensUnerſchütterliche Treue dem Könige die Heberzeugung, daß die Verfaſſung das Kelten L iſttratte einzunehmen ſtreb ſeen wie in qter ſyſtengttſgen Hppoſitien

lösbare Band iſt, welches Fü d Vo ä ür das gleiche g2Hecht es neten ren rer e re a ereen, ten 55 die Ehre die Machtſtellung eder das n re a n e eng
je e v e r e e raten Vol e Die e ecgeblichen Eroeyeng wart Ciats für den
eſten Einigun utſchlands ohne eine ſtarke Centralgewalt und Vo dierkretung nicht gedacht werden kann das ſind die Gelndyfeller unſerer Poli Frieden ſind wir aber nicht gewillt, unſere Zuſtimmung zu geben De vit



Neberzeugung haben daß die Auſrechterhaltung der Landwehr, die allgemein einzu
führende körperliche Ausbildung der Jugend die erhöhte Aushebung der waffenfähi
gen Mannſchaft bei einer zweiſährigen Dienſtzeit für die vollſtändige Kriegstüchtigkeitdes preußiſchen Volkes in Waffen Bürgſchaft leiſtet. J

Bei der geſtrigen Wahl eines Abgeordneten für die Kreiſe Nieder
und Ober Barnim und Angermünde iſt der liberale Kandidat, Direk
tor der Kreisgerichts Deputation zu Oranienburg Pannier mit 231
Stimmen gegen 212 Stimmen, welche auf den konſervativen Candida
ten, Landrath v. Buch Kreis Angermünde) fielen gewählt worden.

Unter der Ueberſchrift: „Unſere Schande in Schleswig eröffnet
die „Südd. Ztg.“ eine Reihe von Mittheilungen über die Mißhand
lung unſerer Brüder in Schleswig. So lange Deutſchland es erträgt,
ſeine bitterſte Schmach ungeſühnt zu ſehen, ſo lange wird man ſie ihm
mit lauter Stimme in die Ohren rufen müſſen. Und wenn ihre Bit
terkeit durch den Anblick des Heroismus geſteigert wird, mit dem die
gemißhandelten Brüder ihrer Knechtſchaft ſpotten, ſo mag auch das
vielleicht dazu beitragen, die Friſt abzukürzen, die noch zwiſchen unſe
rem nationalen Elend von heute und der endlichen Sühne liegt.

Den „Hamburger Nachrichten ſchreibt man aus Berlin „Als
ein Curioſum muß ich doch den Plan erwähnen, welcher der heſſi
ſchen Regierung zugeſchrieben wird. Man ſoll in Kaſſel rechnen,
daß der fortgeſetzte Widerſtand des Landes Steuerverweigerungen und
ähnliche Schritte, dadurch aber eine Bundesexecution herbeiführen
werde. Man werde Preußen es iſt kein Schreibfehler, wirklich
Preußen zu überreden wiſſen, dieſe Execution auszuführen, unter
dem Vorwande nämlich, daß es alsdann gewiſſe Garantien für das
heſſiſche Volk ſtipuliren könne. Preußen werde ſich dadurch ſchwer
compromittiren und jede Popularität für immer einbüßen.

Kaſſel, d. 18. December. Unſere Regierung dürfte demnächſt
in den Fall kommen, den H. 117 der Verfaſſungsurkunde vom 30. Mai
1860 zu interpretiren Hiernach bedürfen nämlich die beſtehenden
Steuern und Abgaben zu ihrer Erhebung keiner ſtändiſchen Bewilli
gung. Dagegen haben die Stände das Bewilligungsrecht der Ausga
ben, jedoch ſollen ſie r Paf niemals in einer Art ausüben, daß ſie
die zur Fortführung der Regierung unabweislich nothwendigen Ausga
ben verweigern. Nach dieſer Beſtimmung müßten alſo vom nächſten
Januar n. J. an alle Ausgaben aufhören denn das Ausgabebudget
iſt nur für die Jahre 1858, 1859 und 1860 bewilligt.

Wien d. 19. Decbr. Während früher die Regierung Alles ge
than hatte, um den Zuſammentritt des ungariſchen Landtages zu ver
zögern, ſucht ſie ſeit dem Eintritte Schmerling's in die Verwaltung
die Einberufung des Landtages möglichſt zu fördern, indem ſie in ihm
das einzige Mittel ſieht, die Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche der
Verſtändigung mit Ungarn im Wege ſtehen. Aus dieſem Grunde
wird ſich auch die Regierung nicht lange beſinnen und den Antrag der
Conferenz von Gran, das Wahlgeſetz von 1848 betreffend annehmen.
Die Krone wird aber noch weiter gehen und die Verantwortlichkeit
jener Staatsmänner, welche zur Leitung der inneren Arminiſtration
Ungarns berufen ſind, bewilligen. Dieſer letztere Entſchluß ſoll na
mentlich dem Einfluſſe Schmerling's zu danken ſein, der überhaupt die
Verantwortlichkeit der Miniſterien als Grundſatz angenommen haben
will. Die Frage wegen der Reviſion des Concordats iſt im geſtern
abgehaltenen Miniſterrathe zur Sprache gekommen und es iſt gewiß,
daß ſich derſelbe für die Reviſion ausgeſprochen hat. Mit dem
Freiherrn v. Hübner werden die Verhandlungen noch fortgeſetzt; hof
fentlich werden ſie ein befriedigendes Reſultat liefern da man allſeitig
zür Ueberzeugung gelangt zu ſein ſcheint, daß nicht nur die innere,
ſondern auch die auswärtige Politik einer totalen Reform bedarf zu
deren Durchführung aber Graf Rechberg nicht geeignet iſt.

Das neueſte „Dresdner Journal“ meldet, daß der ungariſche
Flüchtling Graf Ladislaus Teleki mit falſchem engliſchen Paſſe in
Dresden angekommen, dafelbſt verhaftet und an Oeſterreich ausgeliefert
worden iſt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Man hatte gehofft, das italieniſche Parlament zu Anfang Januar

zuſammen berufen zu können. Auf Anfrage Cavour's an Farini hat
dieſer geantwortet, er werde vor dem 20. Januar in beiden Sicilien

mit Anfertigung der Wahlliſten nicht zu Stande kommen das Par
lament wird demnach erſt im Februar eröffnet werden. Ueber den
Stand der Dinge vor und in Gaeta fehlt es heute an allen Nachrich

iſt am 19. Decbr. mit neuen Jnſtruktionen nach der Rhede von Gaeta
wieder abgereiſt.

Zum Ankauf Venetiens ſchreibt Cavour's Organ, die Turiner
„Opinione“ Die Diplomatie glaubt Jtalien mit inneren Angelegen
heiten zu beſchäftigt um an einen Krieg gegen Oeſterreich zu denken,
fürchtet aber doch einen unvorhergeſehenen Konflikt, da jeder Tag des
Zuwartens für Oeſterreich verderblich, für Jtalien nützlich iſt. Die
öſterreichiſche Preſſe möchte doch einen Verkauf Venetiens nicht als
Unehre ihrer Regierung betrachten England, Rußland und Preußen
fürchten den Krieg, weil er wieder Frankreichs unbeſtegbare Truppen
nach Jtalien herabrufen könnte Napoleon haftet für den Triumph
der italieniſchen Unabhängigkeit und im Falle eines Krieges Jtaliens
gegen Oeſterreich bliebe er gewiß kein gleichgültiger Zuſchauer Man
glaubt, Napoleon würde Oeſterreich aus Venetien vertreiben helfen,
um die Unterſtützung Jtaliens am Rhein zu finden. Dieſe Folgerun
gen veranlaſſen mehrere Kabinette, namentlich die deutſchen, Oeſter
reich zum Verkaufe Venetiens zu überreden.
ganz unabhängigen Staat wie die Schweiz
iſt ganz unthunlich. Schließlich ſtellt die
Loskaufes einen vortheilhaſten Handelsvertrag

Victör Emanuel hat vor
kezemolo ein Schreiben gerichtet, worin er denſelben ermahnt, ſeine

und Belgien zu gründen,
„Opinione im Falle des
mit Oeſterreich in Ausſicht.

Aus Venetien einen

ſeiner Abreiſe an den Statthalter Mon

zuzuwenden.

Schreiben Franz II. eingetroffen,

Sorgfalt hauptſächlich der Erziehung und dem Unterrichte des Volkes
t Zu dieſem Behufe und für wohlthätige Zwecke weiſt

der König gleichzeitig 200 000 L. aus ſeiner Privatkaſſe an.
König Franz II. hat eine ausführliche Proklamation erlaſſen,

worin er einen dringlicheren Aufruf als je an den neapolitaniſchen
Patriotismus richtet. Das Dokument ſoll von des Königs eigener
Hand geſchrieben ſein. Nach einer ausführlichen und ergreifenden
Schilderung des Unheils ünd des Unrechts, das ihn und ſein Volk
getroffen, wendet er ſich an die Nation

„„Es giebt ein Heilmittel gegen alle Uebel und unheilvollen Ereigniſſe die ich
vorausſehe das iſt Eintracht, Entſchloſſenheit und Vertrauen in die Zukunft. Schaa
ret Euch um den Thron Eurer Väter. Für immer bedecke der Schleier der Vergeſ
ſenheit die Jrrthümer Aller; nie mehr ſei die Vergangenheit ein Vorwand zur Rache,
ſondern eine heilſame Lehre für die Zukunft. Ich vertraue der gerechten Vorſehung,
und welches auch mein Loos ſein wird, ich werde meinen Völkern und den ihnen von
mir verliehenen Inſtitutionen getreu bleiben. Adminiſtrative und ökonomiſche Unab
hängigkeit zwiſchen beiden Sicilien, getrennte Parlamente vollſtändige Amneſtie für
alle politiſchen Vergehen: das iſt mein Programm. Außerhalb deſſelben bleibt für
das Land nur Despotismus und Anarchie. Als Vertheidiger der Unabhängigkeit des
Vaterlandes bleibe und kämpfe ich hier, um ein ſo heiliges und theures Gut nicht
preiszugeben. Fällt die Autorität wieder in meine Hände zurück ſo werde ich mich
derſelben bedienen um alle Rechte zu vertheidigen alles Eigenthum zu achten und
die Perſonen wie die Habe meiner Unterthanen gegen jede Bedrückung und Plünde
rung zu ſchüßen. Wenn die Vorſehung in ihren unerforſchlichen Rathſchlüſſen zu
giebtk, daß das Bollwerk der Monarchie unter den Schlägen eines fremden Fein
des einfalle ſo werde ich mich mit reinem Gewiſſen mit unerſchütterlichem Glauben
und mit unbeweglichem Entſchluſſe zurückziehen, und in der Erwartung daß die
Stunde der Gerechtigkeit ſchlage, werde ich die heißeſten Wünſche für das Wohl mei
nes Vaterlandes und für das Glück ſeiner Völker hegen, welche der größte und ge
liebteſte Theil meiner Familie ſind. Gott der Allmächtige und die unbefleckte, unbe
ſtegbare heilige Jungfrau, die Schutzpatronin unſeres Landes werden unſere gemein
ſame Sache aufrecht erhalten. (gez.) Franz.

Garibaldi befindet ſich fortwährend in Caprera, von wo er
ſich zwei bis drei Mal in der Woche auf die ſardiniſche Küſte begiebt,
um daſelbſt mit ſeinen Freunden zu jagen Die Regierung hat dem
Kapitän des „Waſhington“ den Auftrag gegeben mit ſeinem Schiffe
auf der Rhede dieſer Jnſel zur Verfügung Garibaldi's zu bleiben, allein
dieſer hat den Kapitän höflichſt abgewieſen. In ſeinem an dieſen ge
richteten Schreiben ſagt Garibaldi, er könne nicht dulden, daß in einer
ſo wichtigen Zeit ein Schiff der königlichen Marine zum Privatvergnü
gen eines Einzelnen unthätig bleibe.

Aus Caprera vom 13. d. ſchreibt man Garibaldi hat von einer
der erſten pariſer Verlagsfirmen einen glänzenden Antrag in Betreff
der Herausgabe ſeiner Memoiren und ſeiner Geſchichte des italieni
ſchen Feldzuges erhalten. Man ſagt, daß dem General für das Ma
nuſcript 600,000 Frs. angeboten wurden welche er aber ſofort aus
ſchlug. Er äußerte, daß er ſein Buch nur in Italien verlegen laſſen
und das allfällige Honorar an die Bravſten ſeiner Soldaten verthei
len werde.

Frankreich. tnParis d. 20. Oecember. Der Sohn des Generals Fergola,
des Commandanten der Citadelle von Meſſing, iſt in Paris angekom
men, wo er in Aufträgen einige Tage verweilen ſoll. Er wird dann
wieder zu ſeinem Vater nach Meſſina zurückkehren. Es iſt auch ein

worin der König dem Kaiſer die
Gründe angiebt, welche ihn zur Zurückweiſung der piemonteſiſchen For
derungen beſtimmt haben.
worden ſei wie Herr Thouvenel ſich geäußert hätte, die franzöſiſche
Flotte vorläufig noch vor Gaeta zu belaſſen, mag dahin geſtellt blei
ben So viel iſt ſicher, daß der Abberufungs Befehl von dem man
vor einigen Tagen ſprach, noch nicht abgegangen iſt. Aus den Be
richten, welche General d Hautpoul hieher geſchickt hat, geht hervor,
daß das franzöſiſche Expeditions Corps in Beyrut viele Kranke hat.
Es herrſcht Fieber und Dysenterie. Nahe an 1100 Mann wären
momentan dienſtunfähig. Man wird deshalb Verſtärkungen von Tou
lon abgehen laſſen, um die Lücken in den Cadres auszufüllen Der
Biſchof von Peking, Mſgr. Mouly, welcher bei Abſchluß des Friedens
Vertrages in der chineſiſchen Hauptſtadt ein feierliches Te Deum ge
ſungen hat, wird auf Antrag des Generals Montauban zum Ritter
der Ehrenlegion ernannt. Die in China erbeuteten intereſſanten Ge
genſtände werden in einem chineſiſchen Muſeum vereinigt, das in ei
nem der Flügel des Louvre eingerichtet wird. Die „Patrie bringt
folgende Erklärung: Die engliſchen Journale haben über das was

ten. Ein Adjutant des Viceadmirals Le Barbier, der in Paris war, gelegentlich der Einnahme des kaiſerlichen Sommer Palaſtes vor Pe
king ſich zugetragen hat vollkommen ungenaue Einzelheiten gebracht.
Es iſt nicht wahr, daß die vor den Engländern an Ort und Stelle
angelangten Franzoſen den Palaſt geplündert haben. Alles wurde
bis zur Ankunft der erſteren aufbewahrt und die Vertheilung der
Kunſtgegenſtände und Koſtbarkeiten, welche dieſer reiche Wohnſitz ent
hielt, ging auf die regelmätzigſte Weiſe und im Beiſein der obercom
mandirenden Generale zwiſchen beiden Nationen zu gleichen Theilen
vor ſich. Der Chef der öffentlichen Sicherheits Polizei iſt perſönlich
nach der Schweiz gereiſt, wohin ſtch der muthmaßliche Mörder des
Herrn Poinſot, ein gewiſſer Charles Jud, begeben haben ſoll.

China.
Die engliſche Regierung hat amtliche Nachrichten aus China er

halten. Eine vom 8. November datirte Depeſche Lord Elgin's meldet
die ſtattgehabte Veröffentlichung des zwiſchen Frankreich und England
einerſeits und China andererſeits abgeſchloſſenen Friedens Vertrages.
Der ruſſiſche Geſandte, General Jgnatiew, hatte den Verbündeten bei
den Unterhandlungen hülfreiche Hand geleiſtet. Oer „Times“Corre
ſpondent, Herr Bowlby, war von den Chineſen maſſacrirt worden.
Der britiſche Geſandte Sir John Crampton meldet aus Peters-
burg, daß neunzehn Europäer in der chineſiſchen Gefangenſchaft um
gekommen ſeien.

Ob Napoleon i. aber dadurch beſtimmt

Er
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Marktberichte. a
Magdeburg den 21. December. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8060 Tralles loco ohne Faß,
8 20 20

Nordhauſen den 21. December.
Weizen 2 16 9 bis 3 2Roggen 20 e 2 e 2Seſſt I e L 26
Hafer e 25 Ia

Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 125

Berlin, den 21. December.
Weizen loco 72—84 pr. 2100pfd. bunt poln. 76

hochbunt 82-—83pfd. 80 83--84pfd. 81 pr.

e D aoggen loco 50 geford. Dec. 50 49
—-50 bez. u. G. 50 Br. Dec. Jan. 50 49
50 bez. u. G. 50 Br. Jan. Febr. 50 49
50 bez. u. G. 50 Br. Frühf. 50 497 50bez. u. G. 50 Br. Mai Juni 50 bez.

Gerſte, große und kleine 41— 47 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25 29 Liefer. pr. Decbr. 27 bez.

u. Br. Frühf. 27 bez. u. G., Mai Juni 28 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 51 62
Rüböl loco 11 bez. Dec. u. Dec. Jan. 118,

bez. u. Br. II G. Jan. Febr. II bez. Br.
u. G., Febr. März 11 Br. 118, G. April Mai
1212 bez. u. G. 125 Br. Mai Juni 12
i bez. u. G. 12 Br.

Leinöl loco u. Lief. 11
Spirttus loco ohne Faß 20 20

bez. 2017, Br. 2097, G. Dec. Jan. u.
Jan. Febr. 20 20 bez. Br. u. G., Febr.
März 20 bez. u. G. 20 Br. AvrilMal 2 20 21 bez. u. Br. 20 G. Maiu Zu bez. u. G. 21 Br. Juni Juli

2 ez.Weizen feſt behauptet. Roggen loco obgleich mehr ge
fragt, blieb wegen hoher Forderungen ohne Umſatz, Ter
mine ſetzten etwas niedriger ein und hatten zu nachgeben
den Preiſen ziemlich lebhaften Verkehr ſchließen indeß
wieder etwas feſter, gekünd. 2000 Ctur. Rüböl in mat
ter Haltung und bei lebhafterem Handel pr. Frühf. billi
r erlaſſen. Spiritus loco mehr offerirt und billiger ver
äuflich Termine im Verlaufe billiger verkauft, ſchließen

wieder zu höheren Preiſen gefragt.
Breslau, d. 21. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral

les 20 bez. u. Br. Weizen weißer 75— 96
gelber 75* 93 Roggen 55 64 Gerſte 40
58 Hafer 28 34

Stettin, d. 21. Decbr. Weizen 76— 82 bez., Frühj.
85 G. Roggen 46 Dec. 46 Dec. Jan. 46

bez. Frühjahr 4727, Br. G. MaiſJuni 48,
Juni Juli 49 Br. Rüböl Dec. 11 bez. Jan. Febr.
11 Br. April Mai 12 bez. Spiritus 20
Dec. u. Dec. Jan. 20 Früht. 20 bez. Mai Juni

215 Br. eamburg, d. 21. Decbr. Weizen loco feſt, Lieferung
hierher gefragt ab auswärts gleichfalls gefragt. Roggen
loco feſt ab Oſtſee unverändert feſt. Oel Dec. 259,
Früht. 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 22. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Gründeisgang.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 20. December Abends 2 Fuß 3 Zoll,
am 21. December Morgens 2 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 21. Decbr. Vorm. am alten Pegel 25 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll. Eisgang.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. December Mittags: 2 Ellen unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Sonntag den 23. December 1860 bleibt die
Packet, Annahme und Ausgabe Expedition
Vor und Nachmittags geöffnet.

Halle a/S. am 20. Herember 1860.

e Königl. Poſt Amt.
Bekanntmachung.

Freitag den 28. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
ſollen in den Pulverweiden eirea 150 Pappeln
meiſtbietend verkauft werden. Verſammlungs
ort: das Gaſthaus zur goldenen Egge“.

Halle, den 19. December 1860.
Der Magiſtrat.

bez. Dec. 20

ziemlich feſt ausländiſche

Führungszeugniſſe und Anſtellungsberechtigungs

Amtlicher Fonds
Berlin den

und Geld Cours.
21. December.

Fonds-Courſe- f. Brief.

H eder à Stück 5 13 I 10 e Brief, 13

Geld f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anl. I 101 (Oberſchl. L. A. u. C. n 1279, h Cfegt geb. a u Se
St. Anleihe v. 18985 105 105 do. i. B. do. i SeeStaats Anleihen v. t OppelnTarnowitz 23 do U. Serie a S41850, 1852, 1854 r. Wilh. (St.V.) 50 Stargard Poſenn e1855, 1857, 18594 101 [1007, Rheiniſche 683 do. II. Emiſſion a

dito von 1856 4 101 [1007, do. (Stamm) Pr. 95 do. III. Emiſſion 4 S
dito von 1853 4 95 RheinNahe 20, Thüringer 4 101StaatsSchuldſch. 3 87 8657 Ruhrort Erf. Kreis do. II. Serte

Prämien Anleihe Gladbacher z 74 do. V Serie a oer t 3 1167, 1157, 3 82 81 Wilh. (CoſelOdb.e h üringer 102 do. II. Emiſſton aSchuldverſchreib. 3 85 Wuth (Coſel- der S t uiſſter t
Od. Deichb. Obl. 4 do. (Stamm) Pr. Be Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 101 101 do. do. do. 5 S Stamm Actien.

de 84 83 Amſterd. Rotterd. 4 79Schuldverſchreib. d. Privrit. Obl. bau ZitauBerl. Kaufmſch. s 1102 Aachen-Düſſeldorf 82 Ludwigsb. Berb. 4 1889, 182
an dbriefe. do. II. Emiſſton a. 80 r MainzLdwh. L. K.Pfan fKur u. Neumark. z s do. III. Emiſſion 4 85 und G. 4 99do. do. 4 101 Aahhen a Maſtricter a Meclenburger e 46 45Oſtpreußiſche h 83 do. II. Emiſſton 5. 50 Nordb. (Fr. Wilh. 4
do. Bergiſch Märkiſche s 101 DHeſtr. frz. Staatsb. ß 1315, 180Pommerſche S 3 88 87 8 do. II. Serieſs 102 101

do 97 do III. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche e 100 Staat 8 gar. s 75 Actien.e e de See 5 Se Nordb. r Wie u ldo. neue 4 o ne e 4 383 B. Obl. J. de l aSchlefiſche 2 877 do. do. II. Serie s Se do. Smd. v. Meuſe 4 e
Vom Staat garan do. (Dm. Soeſt) 4 84 83 SOeſtr. frz. Staatsb. 8 251 250
tirte Lt. B. ZDerg.-M. do. II. S. ar.Weſtpreußiſche 3 88 Berlin Anhalter Jnländ. Fondsdo 92 do. a 100 100 Kaſſen VereinsJ Berlin Hamburger 4 a Bank Actien 4 117Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. a Danziger Privatb.Kur u. Neumärk. 9686 Berl. Ptsd.Magd. a 937. Königeb. Privatb. a

ne 95 do. Lit. O. o Magdeb. e a 78vſenſche 4 92 do. Tit. D. 41 99 ſener Privatb. 772n w. h en Skne, 3 Selt n en wetph. e do. U. Disc. CommaSächſiſche. 495 95 III San 85 Wcheie 4831 807,
Schleſiſche 4 95 (Coln Crefelder Schl. Bank Verein 78Pr. Bl. Antheilſch. 4/, 128 127 Cöln Mindener t 101 1015 Pomm. Ritterſch. B. s 57
Friedrichsdror s do. l. Emtſſ. s 103 102
a u e Zpduſte.gAetienndere Goldmun do. III. Emiſſ. 4 Hörder Hüttenwerk s 62zen a I100, los. do. e A. 93 e e e 15e e do. IV. do. 4 82 81 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. A. Seſſ. Kont. Gas. 5 97
StammAct. Niederſchl. Märk. 4 93 93AachenDüſſeldorf 3 75 do. Conv. 4 9393. Ausländ. Fonds.JachenMaſtrichter 11 10 do. do. II. Ser. 4. 89 Braunſchw. Bank 4 66

Berg. Märk. Lit. A. 84 d. Ser e Bremer Bank 4 97 86do. do. Lit. B. Oberſchl. Lit. A. 4 ECoburger Creditb. 34Berlin Anhalter I113 112 do. t. 5.3 80 Darmſtädter Bank 72Berlin Hamburger [112 111 do. c Deſſauer Credit 7Berl. Ptsd. »Magd. 137 136 Lt. D. 87 o. Landesbankg 12 111Serlin Stettiner 104 do. lit. F. s 74 Genfer Creditbank 4 22 21

n e e l en gen 1 leneg Neiſſe z r. St.V. Gothaer Privatb. 4 69Köln Crefelder do. I. Serie S verſche Bank 92Köln Mindener 3 133 132 do. I. See S e Slernt e 61 60
Magdeb. Halberſt. 202 do. III. Serie s NLuxemburger Bank a 8 79Wagdeb. Wittenb. 29 RRheiniſche MWeininger Creditb. G.Münſter Hammer 4 92 91 do. v. Staat gar 3 80 Norddeutſche Bank 4 79
Ntederſchl. Märk. 4 94 92 do. U 88 88 Oeſterreich. Credit 9 58 57
Niederſchl. Zweigh. R. -Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 50do. (Stamm) Pr. s S garantirte 4 95 Weimarſche Bank 4 74

I GeldNordbahn (Fr. Wilh.) 43 à em. Darmſtädt.
Die Börſe war heute geſchäftslos und etwas matter;

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 G.

Scheine ſchriftlich bei uns zu melden.
Sangerhauſen, den 18. Oecember 1860.

Der Magiſtrat.
Eine Gaſtwirthſchaft in der Grafſchaft Mans

feld auf einem Dorfe, verbunden mit Schwarz
Bäckerei und Materialhandel, die einzige im
Orte, gute Nahrung, hinreichende Lokalität,
ſoll Familienverhältniſſe halber ſchleunig für
den mäßigen Preis von 2000 verkauft wer
den. Das Nähere durch den Agent Wurz
ler in Mansfeld.

Auf dem Rittergute Oieskan ſollen Mitt
woch den 2. Januar 1861 Vormittags 10 Uhr
circa 200 Schock eſchene und ellerne Stangen
und Reißholz an Ort und Stelle, am frühern
Bruckdorfer Teiche, öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Bekanntmachung.
Es ſoll hier eine civilverſorgungsberechtigte

Militairperſon als Gefangenwaärter, Transpor
teur und Polizeiſergeant angeſtellt werden.

Mit der Stelle iſt eine Dienſtwohnung ver
bunden, außerdem erhält der Anzuſtellende 100
F fixes Gehalt und die jährlich eirca 40 27
betragenden Transportgebühren.

Bewerber haben ſich unter Beifügung ihrer

Ein thätiger Verwalter,
Januar 1861 ab in hieſiger Gegend eine

Stellung als zweiter Verwalter und ſieht weniger

Offerten bittet man unter C. C. poste restante
Halle niederzulegen.

mit beſten Zeugniſſen verſehen, wünſcht vom

auf Gehalt als auf gute Behandlung. Geehrte

Bank 74 à gem. Deſſauer Eredit 8 à 7 gem.Banken und Eiſenbahnen blieben ſtill letztere im G

Darmſtädter
Fonds waren flau von preußiſchen wurden 42, prozentige Anleihen geſucht.Koſtotker [3f. 4 Et. 104 G. lHamburger Vereinsbank [4] 98 G.

Auf der Schule zu Dornitz bei Cön
nern ſteht ein gutes Pianoforte für
30 A zu verkaufen.

RoOoSenWasser u. Cütronen Oel
halten vorräthig aHersten DelImamm.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener und in
allen gangbaren Bieren praktiſch erfahrener
Braumeiſter und Böttcher aus Baiern, der
ſeit 20 Jahren in Norddeutſchland fungirt,
ſucht ſofort in der Stadt oder auf dem Lande
baldige Stellung. Frankirte Offerten werden
unter der Ziffer Z. Z. poste restante Cönnern
erbeten.

Das Neueſte in Ballkränzen
empfing in großer Auswahl

l. rankenbaches V.Eisleben, den 21. Decbr. 1860.
Ein erfahrener Kaufmann erbietet ſich zur

Führung kaufmänniſcher Bücher und zur Be
ſorgung aller ſonſtigen ſchriſtlichen Arbeiten.
Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige Anfragen

Bruchbatzdagen jeder Art ber. Le ge. Herr Betheke, große Steinſtraße 66.



C Zu denerhalte ſehr bedeutende Sendungengr. fr. holestein. u. Getemnel. Austern
worauf ich gefällige Beſtellungen recht zeitig erbitte; damit jeden Auftrag prompt ausführen kann.

Julius Riftert in der alten Poſt.
Weiße ſchon geſtickte Ball Kleider n

unter dem Koſtenpreiſe.
Gr. Ulrichsſtr. 1 u. 2. Robert Conhm.

Von der ſo viel verlangten
Waltershäuſer Servelat- und Zungenwurſt (mit viel Zunge), à R 10
habe ich heute wieder Sendung empfangen. Boe

Das Neueſte von Neujahrwünſchen empftehlt
Carl Haring, Brüderſtraße 16.

AlItaxifchte in allen Größen, gelbe, weiße und decorirte Wachs-
stöcke, Kinderlichte, Pyramiden von 34 an das Stück bei

O. LPrima- Stearimlfchte à 9
Stearinlichte, Klein am Ohristbaäume,

Weiss à 10 bumnt II
2 1 Pack;für 1 ne 407 30, 20 Stück,

Paraſimlichte große beſte Qualität à I
Paraſfinlichte fleine, 40, 30, 20 Stück, Weiss 13 bunt 14

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

O. Licht und Seifen-Fabrik,Alter Markt Nr. 10.

S S äne er.Zu beliebiger Zeit am Tage oder Abends erlernt jeder ſchlecht Schreibende in I Stun
den eine bleibende, geläufige, ſchöne Hand ſchreiben.
tate meiner Schüler liegen zur gefäll. Anſicht bereit.

Curſus mit Garantie 3 Reſul
C. andinann fjun., Halle, Engl. Hof.

Um mehrfach geäußerten Wünſchen entgegen zu kommen werde ich

Mſfenstag den 25. ecember
als dem Ersten Weihnachtskeiertacg

in Saale des Kronprinzen ein

Concert
(Entrée Sgr.)

G

re G
veranſtalten.

Anfang 7 Uhr.
e

S
V

S

m. John

Anzeige.Das große Panvrama nebſt Pariſer
Stereoskopen Kabinet mit Weih-
nachts Ausſtellung und Präſenten
Austheilung im Hauſe des Herrn Groh
mann am Markte iſt nur noch eine kurze Zeit
täglich geöffnet, bis Neujahr zum letzten Male.
Da es unſer Beſtreben iſt, ein dauerndes
Andenken zu begründen, ſo werden wir Alles auf
bieten, es durch die überraſchendſten Präſente
zu erlangen, und bitten nur um recht zahlreichen
Beſuch. Heute, Sonnabend, neue Aufſtellung
der Panorama- Gemälde und Stereos-
Eopen. Unter Anderem iſt aufgeſtellt: Die
Grotte zu Bethlehem, ein ausgezeichnetes
Meiſterwerk. Böhle und Willardt.
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt be

kannt à Stück 5 Sgr., empfiehtt
Carl Havringe, Brüderſtraße Nr. 16.

T Garſena.Zum 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum Tanz
vergnügen ergebenſt ein A. Meyer.

W Garſenga.
Den ten Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein A. Meyer.
Diemitz.

Den A., 2. u. 3. Feiertag Concert

Giebichenſtein
Zum ten Feiertag Tanzvergnügen, wozu

freundlichſt einladet G. Gummel.

Weintraube.
Mittwoch den 26. Decbr. (2ten Feiertag)

Abends 7 Uhr
Soirée der Hall. Volksliedertafel.

Der Vorſtand.
Donnerstag den 27. December

all I

des HandwerkerBildungsvereins
im Saale der Weintraube.

Seine Freunde und Gönner ladet hiermit ein
der Vorſtand.

Freybergs Salon.
Donnerstag den 27. December er.

Abends 7 Uhr:
Pokal- und Inſtrumental Concert

der Männerliedertafel.
Billets hierzu ſind in der Mützenhandlung

von Herrn Cundius große Klausſtraße
Nr. 33 und in der Klempnerwaarenhand
lung von Hrn. Gder Schmeerſtr. Nr. 2
zu haben. Freunde des Geſanges ladet hierzu

ein der Vorſtand.Renmarkt- Lirdertafel.
Am 2. Weihnachtsfeiertage Ball im Neu

marktSchießgraben. Billets bei Herrn
Schirmfabr. Rickelt gr. Ulrichsſtr. 50.

Georgsburg bei Cönnern.
Am erſten Weihnachtsfelertage Concert.

Anfang 3 Uhr Nachmittag

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Süße Meſſ. Apfelſinen an
große ſaftreiche Citronen,
eingem. Ananas, Pfirſich,
Aprieoſen, Erdbeeren

in Gläſern à 11 40 f.
Große grüne Grangen,
Bischoff- u. Cardinal Extract

ſehr ſchön bei Js Biftert.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 23. December Fauſt, Tragö

die in 6 Acten von Göthe
Dienstag den 25. December Abonnement sus-

pendüz Zum erſten Male: Orpheus in
der Unterwelt, burleske Oper in 4 Ak
ten von Offenbach.

Mittwoch den 26. December
in London Melodrama in 4 Akten nebſt
einem Vorſpiel: Die Henker von Weſt
münſter, in 1 Aufzug von Bahn.

Donnerstag den 27. Decbr. zum erſten Male
Appel eontra Schwiegerſohn, oder

Der Tower

mit Geſang in 3 Akten von Riepmann.
Die Direction.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 23. Oecember

COoBGCert.
Anf. 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Heute Sonntag d. 23. December

ConcertAnfang 31 Uhr. E. John.
Freybergs Saal.

Heute Sonntag Nachmittag 3 u. Abends
7 Uhr Coneert. J. Golde.

TrothaSonntag Geſellſchaftstag u. friſche Pfannku
chen, Beefſteak mit Schmorkartoffeln, wozu er

gebenſt einladet Ed. Knoblauch.
Merſeburg im „Thüringer Hof.“

Dienstag den 25. December 1860
Muſikaliſche Vorträge für 2 Schlag
Zithern mit Guitarrebegleiküng von Gebrüder
Geiſenhoff. Entrée 2 Anfang 7 Uhr.

Donnerstag den 27. Decbr. findet der zweite

Gröbers ſtatt, wozu auswärtige Mitglieder
ergebenſt eingeladen werden.

Der Vorſtand.
Freie Gemeinde

Sonntag den 23. Oecember keine Verſammlung
Dienstag den Iſten Weihnachtsfeiertag Vor

mittags 9 Uhr Vortrag von A. T.
Wislicenus.

Die Mitglieder und Freunde der Gemeinde
werden erſucht, ſich zur angegebenen Zeit pünkt
lich einzufinden. Der Vorſtand.

Unſern herzlich innigſten Dank allen lieben
Verwandten Freunden, Freundinnen und Be
kannten für die herzliche Liebe und Theilnahme
in den langen ſchweren Leidenstagen unſers
guten unvergeßlichen Auguſt.

Unſern herzlich innigſten Dank für die reiche
Schmückung ſeines Sarges; den lieben Jugend
freunden, die ihn zum Grabe trugen den
Freundinnen und Bekannten die ihn auf ſei
nem letzten Wege begleiteten Allen, die Worte
des Troſtes aus der Nähe und Ferne zu uns
geſprochen Allen, die ſeine ſchweren Leiden zu
lindern ſuchten Allen, die uns in den trüben
Tagen ſo treu zur Seite ſtanden, unſern herz
lich innigſten Dank! Solche Liebe und Theil
nahme hat unſern wunden Herzen wohlgethan.

Möge der liebe Gott ſie Alle vor ſolchem
harten Schickſal bewahren

Fuchsmühle, den 21. December 1860.
Die Familie Ohlhoff.

Eine Ehe mit Hinderniſſen, Poſſe

Geſellſchaftsball im Schmidt'ſchen Locale zu

e
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Beilage zu Rr. 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen
Halle, Sonntag den 23. December 1860.

DHeutſchland.
Berlin, d. 21. December. Das neueſte „Juſtiz Miniſterial

Blatt enthält folgende Bekanntmachung
„„Nachdem Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes

vom 17. d. Mts. mich zum Staats und Juſtiz Miniſter zu ernennen geruht haben,
benachrichtige ich hierdurch ſämmtliche Gerichte und Juſtizbeamte, daß ich heute mein
neües Amt angetreten und die Leitung der Geſchäfte des Juſtiz Miniſteriums über
nommen habe. Berlin, d. 19. Dec. 1860. Der Juſtiz Miniſter von Bernuth.“

Das „Juſtiz Miniſterial Blatt Nr. 52 enthält ein Erkenntniß
des Königlichen Ober Tribunals vom 17. October 1860 „Eine Zu
widerhandlung gegen die geſetzlichen Beſtimmungen über die Hege und
Schonzeit des Wildes iſt auch ſchon dann vorhanden wenn blos auf
das Wild gejagt wird. Es iſt nicht erforderlich, daß das Wild getöd
tet oder gefangen werde.“

Stettin, d. 20. December. Jn einer zahlreich beſuchten Ver
ſammlung von hieſigen Mitgliedern des „Nationalvereins“, welche vor
geſtern ſtattfand, wurde einſtimmig beſchloſſen, die nachſtehende Petition
an das Haus der Abgeordneten zu richten

Die Unterzeichneten, geleitet von der durch die Erfahrungen der letzten Zeit be
feſtigten Ueberzeugung, daß halbe Maßregeln für Preußen in der gegenwärtigen Welt
lage verderblich ſind und daß die Preußiſche Regierung nur durch ein entſchiedenes
Brechen mit dem frühern von dem Rechts und Nationalgefühle des Volkes mit ſel
tener Einſtimmigkeit verurtheilten Regierungsſyſteme, durch ein entſchiedenes offenes
Betreten des Weges durchgreifender Reform und durch eine kühne Deutſch nationale
Politik Preußen und Deutſchland vor den Gefahren der nächſten Zukunft ſicher ſtellen
kann, bitten das Hohe Haus der Abgeordneten, daſſelbe wolle ſeinen verfaſſungsmäßi
gen Einfluß auf die Geſetzgebung und Verwaltung dahin geltend machen daß 1) die
noch in Function ſtehenden Stützen des frühern Regierungsſyſtems aus dem Staats
dienſte endlich entfernt werden 2) daß das Herrenhaus auf verfaſſungsmäßigem Wege
außer Stand geſetzt werde noch ferner jeden Act der Geſetzgebung zu vereiteln, der
den Anſichten und Intereſſen einer privilegirten verſchwindend kleinen Minorität des
Volkes widerſtreitet; 3) daß das volksthümliche Inſtitut der Landwehr nicht zur Un
bedeutendheit oder zu einem Scheindaſein herabgedrückt, ſondern erhalten Und weiter
entwickelt, eine übermäßige, koſtſpielige und gefährliche Vermehrung des ſtehenden
Heeres dagegen verhütet die Dienſtzeit der Mannſchaften deſſelben auf das nothwen
digſte Maß herabgeſetzt und tüchtigen Unteroffizieren der Anſpruch auf Beförderung
zu Offizieren auch im Frieden gewährk werde 4) daß der Erlaß einer Amneſtie für
politiſch Verurtheilte bei Sr. königl. Hoheit dem Prinz Regenten befürwortet werde
5) daß die Staatsregierung dem berechtigten Verlangen des Preußiſchen wie des ge
ſammten Deutſchen Volkes nach Aufhebung des Bundestages Einſetzung einer ein
Heitlichen Centralverwaltung und Berufung eines Deutſchen Parlaments endlich Er
füllung verſchaffe, und zwar durch fedes ihr zu Gebote ſtehende Mittel Wir
bitten die Regierung zu verſichern daß das Preußiſche Volk bereit ſei alle für Er
reichung dieſes großen Zieles nöthigen Opfer freudig darzubringen.

Frankfurt a. M., d. 20. December. Jn der heutigen
Sitzung der Bundes Verſammlung, in welcher der kurheſſiſche Geſandte
abermals durch den großherzoglich heſſiſchen Geſandten ſubſtituirt war,
wurde der bekannte heſſiſche Antrag auf Einführung eines einheitlichen
Syſtems für die Feld Artillerie der BundesArmee, ſo wie der Antrag
wegen Ueberweiſung der Regierungs Erklärungen in Betreff der Wech
ſelordnung an die nürnberger Conferenz angenommen. Das Uebrige
betraf verſchiedene Anzeigen, das Erſuchen einer Regierung um Be
ſchleunigung der Berathungen über die Reform der Bundes Kriegs
verfaſſung und über die Errichtung eines Bundesgerichts; auch erklär
ken ſich verſchiedene Regierungen bereit, die fehlende Summe zu dem
in Trieſt zu errichtenden Denkmal des angeblichen Erfinders der
Dampfſchraube beizutragen. Hiermit ſchloß die Thätigkeit der Bun
des Verſammlung in dieſem Jahre und beginnen kurze Ferien über die
Feiertage. Die erſte Sitzung im neuen Jahre wird am 10. Januar
ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Frankfurt, d. 16. Hecbhr. Schon wieder ein Opfer der

Spielhöllen. Am Mittwoch erſchoß ſich auf der Gonzenheimer Chauſſee
bei Homburg ein fein gekleideter Mann. Nach einer bei ſeiner Leiche
vorgefundenen ſchriftlichen Mittheilung hat derſelbe, ein Franzoſe, ſein
ganzes Vermögen an der Spielbank verloren.

Als ein Curioſum erzählt die „Südd. Ztg.“, daß einer neuli
chen Verſammlung zur Gründung einer „Juriſten- Geſellſchaft in
München ein alter, allen Anweſenden unbekannter Herr beiwohnte
der im Laufe der Debatte über die Vorbedingungen der Mitgliedſchaft
das Wort ergriff, um ſeine Freude darüber auszudrücken, daß jeder
Juriſt, ohne als ſolcher in Baiern activ zu ſein, beitreten könne. Als
man ſchließlich ſich für die weitere Theilnahme an den Vorberathungen
unter Erlag einer kleinen Abgabe für die Conſtituirungskoſten unter
zeichnete, fügte der Fremde ſeine Unterſchrift bei, lautend: „Dr. Fiſcher
Ober Appell .Ger. Präſident a. O.“ So war denn mit tragikomiſcher
Wirkung der ehrwürdige Fremde als Hannibal Flotten Fiſcher ent
Puppt. Dem Statutencomitée wird durch dieſe Erſcheinung die Aufgabe,
über die Bedingungen der Mitgliedſchaft zweckmäßige Vorſchläge zu
machen nicht erleichtert worden ſein.

München, d. 19. Decbr. Mit banger Erwartung ſieht die
Bevölkerung Münchens dem morgenden Tage entgegen ungeachtet von
den Behörden umfaſſende militäriſche Vorkehrungen getroffen ſind. Die
ſen Abend wurden u. a. den verſchiedenen Abtheilungen der Landwehr
die Plätze angegeben wo ſich deren Mannſchaften bei etwaigem Gene
ralmarſch zu ſammeln welche Straßen ec. ſie zu beſetzen haben. Die
Kreisregierung hat nämlich folgende Bekanntmachung erlaſſen

In Folge der außergewöhnlich hohen Hopfenpreiſe in Verbindung mit den eben
falls ziemlich hohen Gerſtenoreiſen hat der definitive Winterbierſatz für das Jahr 1860
ine bedeutende Höhe erreicht. Die unterfertigte Stelle ſteht ſich veranlaßt,
Fämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden anzuweiſen, die Tarifmäßigkeit und Güte des
Bieres mit größter Strenge zu überwachen zugleich aber auch die Gewerbsberechtigten
in Entrichtung des Bierſaßzes gebührend zu ſchützen die einſchlägigen Beſtimmungen
des Geſetzes vom 4. Mai 1851, „das Einſchreiten der bewaffneten Macht zur Erhal
tung der geſetzlichen Ordnung betreffend ſo wie des Geſetzes vom 12. Mat 1850,
„„die Verpflichtung zum Erſatze des bei Aufläufen verurſachten Schadens betreffend Luftwärme

Verlage).

durch Bekanntgabe in den amtlichen Wochenblättern mit entſprechender Ermahnung zur
Beachtung derſelben einzuſchärfen und jeder Störung der öffentlichen Ruhe und Ord
nung geeignet vorzubeugen beziehungsweiſe mit allen zu Gebote ſtehenden geſetzlichen
Mitteln kräftigſt zu begegnen. (Mit morgendem Tage tritt damit die Erhöhung des
Winterbierſatzes von 6 auf 7 Kreuzer ein.

Von Neuem werden Bedenken gegen die praktiſche Verwend
barkeit der ArmſtrongKanone laut. Gerade in China, von wo
ſo lobende Berichte über ihre Solidität und Wirkſamkeit eingelaufen
ſind, ſollen ſich bedeutende Gebrechen derſelben herausgeſtellt haben,
und daraus mag die ſeitdem in Abrede geſtellte Angabe der „Preß“
entſtanden ſein, daß aus Verſehen die unrechte Munition verabfolgt
worden ſei. Das „Chronicle“ erzählt heute, es ſei ein Bericht an's
Kriegsminiſterium eingelaufen, demzufolge die Armſtrong Kanone viele
bedeutende Fehler beſitze. Bekanntlich hat das eiſerne Geſchoß theil
weiſe einen Ueberzug von Blei, damit es ſich beim Abfeuern dem ge
zogenen Geſchützrohre anpaſſe. Dieſer Ueberzug lockert ſich, wie es
heißt, in Folge der galvaniſchen Zerſetzung, die bei Berührung zwi
ſchen Eiſen und Blei eintritt, mit der Zeit. Und wird eine ſo in
ihren beiden Hauptbeſtandtheilen gelockerte Kugel abgefeuert, ſo kann
es vorkommen oder jſt auch vorgekommen, daß die Bleihülle im Fluge
abſpringt und die eignen Plänkner trifft, über welche die Kugel hin
über geſchoſſen wurde. Aus demſelben Grunde ſoll ſich an den Ku
geln mit der Zeit ſo viel Oxyd anſetzen, daß die Kugel nicht mehr
in's Rohr paßt, und überdies iſt es, wie verlautet, vorgekommen, daß
die beiden beweglichen Schwanzſtücke des Geſchützes beim Abfeuern mit
fortgeſchnellt wurden wodurch die Kanone oft im entſcheidendſten Mo
ment unbrauchbar wurde. Wie weit dieſe Angaben begründet ſind,
wird ſich wohl bald herausſtellen

Die Legung des unterſeeiſchen Telegraphen Taues zwiſchen
Toulon und den baleariſchen Jnſeln iſt abermals mißglückt,
da die beiden dazu beſtimmten Schiffe, Caton und William Cory,
nachdem ſie ſich kaum 30 Stunden in offener See befanden, in Folge
eines Zuſammenſtoßes das Tau abhauen und wieder zurückkehren mußten,

Mit der neueſten auſtraliſchen Poſt iſt die Kunde eingetroffen,
daß das wiederholt verſuchte Problem, den auſtraliſchen Continent von
Süden gegen Norden zu durchwandern, endlich gelöſt iſt. Mr. Stuart,
der im vorigen März mit zwei Gefährten, zahlreichen Dienern und
Pferden von Adelaide aus die Wanderung gegen Norden angetreten
hatte, iſt wohlbehalten zurückgekehrt, nachdem er 320 Meilen gegen
Norden vorgedrungen war. Dort mußte er vor feindlichen Stämmen
umkehren, aber da er noch um 20 Meilen über die Linie hinaus vor
drang, die Mr. Gregory auf ſeinem Zuge von Norden gegen Süden
erreichte, ſo darf man füglich ſagen daß der ganze Continent ſeiner
Breite nach endlich durchwandert worden iſt. Stuart fand nur auf
einer Strecke von 12 Meilen kein Trinkwaſſer, hatte auch ſonſt ſtel
lenweiſe viel vom Futtermangel und Scorbut zu leiden, dafür fand er
auf großen Strecken herrliches Grasland, ſchöne Gummibaume und
vier verſchiedene Palmenarten. Auch zu einem großen Salzſee kamen
ſie in der Mitte des Landes, der, ſeiner blauen Farbe nach zu ſchlie
ßen, eine beträchtliche Tiefe haben mochte Eine neue, größere
Expedition wird ſtattfinden.

Geſetz Sammlung.
Das am 22. Decbr. ausgegebene 37. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 5291. die BeſtätigungsUrkunde, betreffend die revidirten Statuten der zur Zeit
in Eöln, künftig in Laar bet Ruhrort domizilirenden Akten Geſellſchaft für Bergbau
und Hüttenbetrieb, „„Phönix““. Vom 18. Novbr. 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Kronpr än. Hr. Rittergutsbeſ. v. Radecke m. Diener a. Berlin. Hr. Bau
mſtr. Fricke m. Sohn a. Hannover. Hr. Hütten Dir. Schulz a. Orawitza in
Ungarn. Hr. Fabrik. Ebert a. Schwarzenberg. Die Hrrn. Kaufl. Thienemann
a. Weimar Döring a. Würzburg Schäfer a. Dresden.

Goldner Ring. Hr. Rittergutsbeſ. Maquat a. Tierſch b. Zeit. Hr. Gutsbeſ.
v. Vogel a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Karnſtedt a. Naumburg Loeloff a.
Magdeburg, Kuhlmann a. Braunſchweig, Seldis a. Frankfurt a. M., Lederbogen
a. Halberſtadt, Zwanziger a. Leipzig, Gutmann a. Erfurt. Hr. Schul Director
Hein a. Freiburg. Hr. Rent. Krohne a. Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Saurin
a. Hannover Roſenthal a. Wolfenbüttel. Hr. Prof. Gehewe a. Riga. Hr.
HüttenDir. Kurz a. Jlſenburg a. H.

Gioldner Löwe. Hr. Rent. Finger a. Bremen. Hr. Oekon. Steinhäuſer a.
Wernigerode. Hr. Optiker Neumann a. Berlin. Hr. Fabrik. Reuß a. Hanno
ver. Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Leipzig, Häuſer a. Magdeburg, Lorentz a. Cö
then, Betzold a. Köln.

Stadt Hamburg. Hr. Ger.-Aſſeſſ. Weſtphal a. Naumburg. Hr. Amtm. Ket
tenbeil a. Zſcheplin. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Hr. Prem.Lieut. Wag
ner a. Sangerhauſen. Hr. Sal.Dir. Oemler a. Staßfurt. Hr. Oekon. Schrö
der a. Alvensleben Hr. Stud. med. Anspach u. Hr. Stud. jur. Jſtrich a.
Göttingen. Hr. Kaufm. Thiemann a. Eoswig. Hr. v. Kroſigk als Merbitz
Hr. Graf Solms Rödelsheim a. Roßla. Hr. Rittergutsbef. v. Burghaus m.
Fam. u. Diener a. Liegnitz.

Rentes Rötel. Hr. Landwirth Schubert a. Zangenberg. Die Hrrn. Kaufl.
Krüger a. Gräfenau, Simon a. Berlin Victor a. Güſten. Hr. Fabrik. Span
genau a. Düren. Hr. Forſtbeamter Eulenberg a. Poſen.

Mötel zur Eisenbahn Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Lattroff a. Kliecken,
Brettſchneider a. Düben. Cadet v. Frantz a. Schkeuditz. Hr. Gutsbeſ. Wirth
a. Wiſteritz. Die Hrrn. Kaufl. Hammer a. Düſſeldorf, Hirſch a. Berlin, Kraff
a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck. 330,94 Par. L. 330,62 Par. L. 330,33 Par. L. 330,63 Par. L.
Dunſtdruck 1„32 Par. L. 1,44 Par. L. 1,28 Par. L. 1,85 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 76 pCt. 84 pCt. 83 pCt.

2,3 G. Rm. 1,6 G. Rm. 3,0 G. R. 2,6 G. Rm.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Vom 1. Januar k. J. ab wird zwiſchen Ar

tern und Wiehe eine mit Ausnahme des
Sonntags tägliche Botenpoſt mit folgendem
Gange eingerichtet

aus Artern 1 Uhr Nachmittags,
aus Wiehe 5 Uhr Nachmittags.

Die Ankunft erfolgt nach 3 Stunden.
Das correſpondirende Publikum wird hiervon

in Kenntniß geſetzt.
Halle, den 29. December 18690.

Königl. OberPoſt Direction
Retour-Briefe.

1) An Frau Kaiſer in Lengefeld, recom
mandirt. 2) J. Funk in Magdeburg, mit
Packet J. F. 3) W. Schrader in Leipzig.
H Ritter in Quedlinburg. 5) Leppolt in
Prisnitz. 6) Püſchel in Zörbig. 7) Roßoly
in Cahla.

Halle, den 21. December 1860.
Königl. Poſt Amt.

Aufgebot zweier Poſten.
Auf dem, durch Verfügung vom 19. Novem

ber 1856 von dem ehemals Friedrich Voll
rath Ehrenberg'ſchen „Rittergut Steu
den in der Grafſchaft Mannsfeld abgeſchrie
benen und im HypothekenBuche der Rittergü
ter vol. I. No. 109. auf den Namen des Rit
tergutsbeſitzers Carl Friedrich Barth ein
getragenen „im Dorfe Steuden belegenen
Rittergut B. (Barth'ſchen Antheils)“ ſind
zwei für den Geldwechsler Ludwig Gott-
fried Herrmann zu Eisleben auf dem
Stammgute ingroſſirte Poſten

a) 1000 A. und zwar 600 Gold und
400 Preuß Cour. nebſt 5 Zinſen
und Koſten aus der Schuld und Pfand
verſchreibung vom 10. Januar 1822, ein
getragen Kübr. III. 11. ex deer. vom 5.
Febr. 1822;
575 Cour. nebſt 5 Zinſen und Ko
ſten aus der Schuld und Pfandverſchrei
bung vom 4. Februar 1824, eingetragen
Kubr. UI. 20. ex deer. vom 12. März 1824,

welche Friedrich Vollrath Ehrenberg
erborgt, gleichzeitig mit übertragen und zwar
auf Kubr. III. 10. resp. 19.

Der Rittergutsbeſitzer Barth verlangt, daß
dieſe beiden Poſten auf ſeinem Rittergute
Steuden B. wieder gelöſcht werden weil
daſſelbe vor Erborgung derſelben ſchon vom
Stammgute veräußert und abgetrennt geweſen,
auch der am 2. December 1832 ohne bekannte
Erben im Armenhauſe zu Eisleben verſtor
bene Gläubiger Herrmann auf alles Pfand
recht an demſelben Verzicht geleiſtet, hat aber
eine löſchungsfähige Urkunde nicht beibringen
können und auf ſeinen Antrag werden daher
die Jnhaber jener beiden Poſten, deren Erben,
Eeſſionarien und die ſonſt in ihre Rechte ge
treten ſind, auf

den 23. Januar 1861
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 8, vor
dem Herrn KreisgerichtsRath Boſſe anſtehen
den Termine unter der Verwarnung vorgela
den, daß die Ausbleibenden aller ihrer Anſprüche
an jene beiden Poſten für verluſtig und dieſe
Poſten für getilgt und löſchungsfähig erachtet
werden.

Halle a/S. den 7. September 1860.
Königl. Kreis Gericht J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Die dem Gaſtwirth Chriſtian Rau und
ſeiner Ehefrau Chriſtiane geb. Gneiſt ge
hörigen, im Hypothekenbuche von Nietleben
Bd. J. unter Nr. 1 eingetragenen Grundſtücke:
A. Ein Gaſthof mit Haus, Hof, Ställen und

Garten zu 6933ferner mit der in einem der Ställe angeleg
ten Schmiede und dem dazu gehörigen
Handwerkszeug, letzteres zu 35 15

ſowie mit folgenden Planſtücken

an vrdentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

B. folgende Planſtücke: aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
Nr. 1288 1 Morgen 56 [D Ruthen ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
auf den Ebſchenkabeln, zu 236 anzumelden.

e) Nr. 257b 11 D Ruthen auf dem Bir
kenbuſchanger, zu 9 S

nach der, nebſt Hypothekenſchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, ſollen

am 27. April 1861
Vormittags II Uhr

Allgemeiner VorſchuſtVerein.
Montag den 24. d. M. ſowie Mittwoch den 26. d. M. keine Kaſſentage, ſondern erſt

Freitag den 28. d. M. von 2— A4 Uhr. Vorſchußgeſuche müſſen bis Donnerstag den 27. Mit
tags bei den Unterzeichneten eingereicht werden.

Mit dieſem Vorſchuß Verein iſt ein Sparkaſſen Verein eingerichtet, in welchem Gel
der von 1 5 an auch von Nicht Mitgliedern des Vereins eingelegt werden können die mit
4 verzinſt werden größere Einlagen von 50 und darüber werden mit 4 verzinſt
und angenommen im Comtoir des Vorſchuß Vereins große Steinſtraße Nr. 9, an den Kaſſen
tagen Montag, Mittwoch und Freitag von 2—4 Uhr; der dort anweſende Kaſſirer des Vereins
iſt zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft bereit. Für die Sicherheit der Einlagen haften
die ſämmtlichen Mitglieder des Vorſchuß Vereins mit ihrem geſammten Vermögen ſolidariſch.

Der Vorſtand.
Demuth. Lindner Rudolph

Anhalt Dessauische Landesbank.
Unter Bezugnahme auf die unter dem 23. Juni d. J. erlaſſene Bekanntmachung, die Aus

gabe der Dividendenſcheine und W unſerer Actien betreffend bringen wir andurch zur öffent
lichen Kenntniß, daß die Ausgabe im Laufe des erſten Quartals 1861 erfolgen wird.

Der Verwaltungsrath der Anhalt Dessauischen Landesbank.
Advokat Hermann Kühn,

d. Z. Vorſitzender.

Einladung zum Abonnement
auf die

Elberſelder Zeitung
Elidberfelder Kreisblatt

und das

Was die „Elberfelder Seitung“ iſt, braucht ſie im Grunde nicht zu ſagen, ihre Ten
denz iſt bekannt und eben ſo wenig, wie ſie von derſelben abgewichen iſt, wird ſie es in Zu
kunſt thun. Vertheidigerin der Rechte des Volks, geregelt durch eine Verfaſſung und durch ein
geſetzliches Leben in derſelben, war ſie ſtets treu den Rechten des Fürſten freundlich ſeiner Re
gierung in allem Guten und Verſtändigen, mit Freuden jeden Fortſchritt und jede Reform zum
Beſſern vertheidigend und aufnehmend. Sie beſtrebte ſich immerfort die politiſchen Ereigniſſe
von einem objectiven Standpunkte zu betrachten und ſie nicht ſo ſehr nach den Vorſchriften und
Eingebungen einer Partei Jdee, als nach Gründen, welche aus der Sache ſelbſt geſchöpft waren,
zu beurtheilen. Jhr Leſer Publikum wird ihr das Zeugniß geben, daß dieſe Betrachtungs- Weiſe
nicht ſelten durch die ſpätere Erfahrung gerechtfertigt worden iſt. Sie hielt es ferner für eine
ihrer nächſten Aufgaben die Nachrichten ihren Leſern ſo raſch und vollſtändig als möglich mit
zutheilen, hat zur befriedigenden Löſung derſelben keine Arbeit und Koſten geſcheut und ward
hierin nach Möglichkeit durch ihre Privat Correſpondenten und Telegramme unterſtützt. Sie
wird auf dieſem Wege in kräftiger, energiſcher Weiſe fortfahren und hofft auf demſelben immer
mehr der Anerkennung des Publikums zu begegnen ſie hofft dies um ſo mehr, als ſie im Be
griffe iſt, neue friſche Kräfte für die Politik wie für das Feuilleton zu ge
winnen. Dabei wird ſie kein etwa intereſſantes Ereigniß und keine etwa hervorragende Be
wegung in irgend einem Zweige des bürgerlichen Lebens und ſpeziell in Rheinland Weſtfalen
überſehen. Zu dieſem Zwecke hat ſie in vielen Orten dieſer Provinzen Correſpondenten ſchon
gewonnen und wird ſie immerfort mehr zu gewinnen ſuchen. Induſtrie und Handel widmet
ſie die ganze Aufmerkſamkeit, welche ſie verdienen und bringt ſelbſt durch Telegramme ihrem
Publikum Kunde von den Bewegungen der großen Börſen. Bei dem bevorſtehenden Zuſam
mentritt des Landtags bringt ſie die Verhandlungen beider Kammern gleich am folgenden Tage
in umfaſſendſter Weiſe.

Das „Elberfelder Kreisblatt“ enthält außer Mittheilungen aus dem Kreiſe Elber
feld und Bekanntmachungen der Behörden, Novellen Erzählungen, Anekdoten es macht auf
die wichtigern Entdeckungen und Erfindungen aufmerkſam und liefert kurze Beſchreibungen der

ſelben c.Die „Elberfelder Zeitung“ erſcheint täglich in groß FolioFormat
und wird außerdem, ſo oft es der Stoff erfordert, mit Beilagen verſehen, ſo wie wichtige tele

a) Nr. 119, 2 Morgen auf dem Klinken

berge, zu 260 7Nr. 128 b 1 Morgen 48 Ruthen auf
den Ebſchenkabeln, zu 228

c) Nr. 257a. 11 I Ruthen auf dem Bir
kenbuſchanger, zu 9 5 5

Donnerstag den 20. Dee. iſt aus
Arnolds Seifen- Geſchäft unterm
NRathhaus ein grünſeidener Negen-
ſchirm mitgenommen es wird gebe
ten, denſelben daſelbſt gef. wieder ab
geben zu wollen.

graphiſche Nachrichten ſofort durch Extra Blätter zur Kenntniß ihrer Leſer gebracht werden das
Elberfelder Kreisblatt erſcheint wöchentlich zweimal in groß Quart Format. Der Preis für

beide Blätter iſt incluſive der Stempel Steuer pro Quartal bei den Königl. Poſt Aemtern in
Preußen 2 5 im übrigen Deutſchland 2 15 einſchließlich der Proviſions

Gebühren. SDurch die große Verbreitung der „Elberfelder Zeitung“ in der induſtriereichſten Ge
gend unſeres Staats finden die Anzeichen in derſelben die weiteſte und vortheilhafteſte Veröffent
lichung die Jnſertions- Gebühren werden pro Zeile oder deren Raum mit 1 berechnet.

Der Unterzeichnete erlaubt ſich zum Abonnement auf die „Elberfelder Zeitung für das
nächſte Quartal, ſo wie zur Benutzung derſelben für die Bekanntmachungen freundlichſt einzu
laden, und bittet das Abonnement bei den nächſt gelegenen Königlichen Poſt Aemtern gefälligſt

aufgeben zu wollen.

Elberfeld, im December 1860. SDer Verleger der Elberfelder Zeitung und des Elberfelder Kreisblattes:

Sam. Iucas-
d

W



Ein Mann, mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht als Steiger oder Betriebsführer
Stellung. Gefällige Offerten bittet man unter
Chiffre A. Z. poste restante Halle nieder
zulegen.

Geſucht wird zum kaldigen Antritt ein
unverheiratheter Hofemeiſter auf dem Rit
tergut Niemberg.

Eine Wirthſchafterin, ſelbſtſtändig,
wird für einen Gaſthof ſofort geſucht.

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Hekonomiſche, merkantiliſche, Mül

lerei- Stellen vermittelt
A. Linn in Halle Lucke Nr. 9.

Geſchäfts Verpachtung.
Mein Material Geſchäfts-Lokal, mit

oder ohne Familien Wohnung bin ich gewillt
zu verpachten.
E. Sonnemann Neue Promenade Nr. 6.
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt heraus
gegeben
Carlo Posco, Das Zanberkabiuet,

oder Das Ganze der
Caſchenſpielerkunſt.

Enthaltend (110) Wunder erregende Kunſtſtücke,
durch die natürliche Zauberkünſt mit Karten,

Würfeln, Ringen Kugeln und
Geldſtücken.

Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung mit und ohne
Gehülfen auszuführen.

Vom Profeſſor Kerndörffer.
Sechste Auflage. Preis 20

Durch die 110 überraschenden Taschenspieler-
Künste, sowie die 19 Kunststücke mit Spielkarten
und 68 interessanten aritmethisehen Belustigun-
gen, haben sich Tausende auf die angenehmste Weise
ver gnügt.

Vorräthig bei Schroedel Simon
in Malle, Loſſier in Cönnern, Meiſe
in Alsleben, Hermann in Wettin und
Meißner in Bitterfeld.

Ein junger Mann mit guten Zeug
niſſen ſucht zur ſernern Ausbildung, als
Volontair baldigſt Stellung Geſ. reo.
Adreſſen erbittet man unter K. I. poste restante

Halle a/s uEine Bäckerei mit Material- Geſchäft verbun
den, die einzige in einem nahrhaften Orte nahe
bei Halle, ſteht mit 1000 bis 1500 An
zahlung billig zu verkaufen.

Wo? iſt zu erfahren bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.
Elegante Kinderſchlitten, paſſend zu Weih
nachtsgeſchenken, ſtehen billig zu verkaufen

kleine Märkerſtraße Nr. 3.

Eine fein möblirte Stube nebſt Zubehör iſt
von Neujahr zu vermiethen. Zu erfragen bei
dem Agent Hrn. C. Riedel, Rathhausg 7.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
e en in Nauendorf a. P. im Gute

r. S
Spiel Ende meinerſeits.

Behufs Vorbeugung zu einer ge
wiſſen Jnjurie, will ich hiermit pflichtſchuldigſt
angezeigt haben daß ich nicht der bekannte
Berggeiſt Sauer, ſondern nur deſſen Vor
mund geweſen bin, und daß mein Mündel
kürzlich ohne mein Wiſſen und Willen doch wo
hin ſchappirt iſt weiß ich nicht o web
mit ihm ging auch mein Adel flöten. Slückauf.

Süſt.
Ein großer Laden mit allem nöthigen Zube

hör iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen
Leipzigerſtr. Nr. 91. Stahlſchmidt.

Ein durch gute Zeugniſſe empfohle
ner junger Kaufmann welcher bereits einige
Jahre als Buchhalter in einer größeren Fabrik
fungirte, ſucht pr. 1. Januar 1861 eine ähn
liche Stelle. Gehalt wird als Nebenſache be
trachtet und nicht beſonders verlangt freie Sta
tion dagegen beanſprucht.

Nähere Auskunft
Ehrenberg, Leipzigerſtraße Nr. 77.

neuen Auflagen, und empfehlen wir dieſelben für die Weihnachtszeit auf's Angelegentlichſte.

Bei Friedr. Barthöolvmäus in Erfurt erſchienen und find in allen Buchhandlun

gen vorräthig folgende eEmpfehlenswerthe Bilderbücher
Weihnachts-Geſchenken.

Nachfolgende ſo allgemein beliebte Kinderſchriften, ſämmtlich mit colorirten Bildern
in Quart. und Groß-Octav erſchienen in dieſem Jahre mit wenig Ausnahmen wiederum in

Bilderbuch, lehrreiches. Ein Geſchenk für gute und fleißige Kinder. Vierte
Auflage. 40., fein colorirt in eleg. Umſchlag gebunden 22 Sgr.

Brod und Marzipan. Von H. Kruspe. 40. Mit colorirten Bildern in elegan
tem Umſchlag gebunden 15 Sgr.

Häschen auf Reiſen. Zu lehrreicher und heiterer Unterhaltung der munteren Jugend
erzählt von Dr. Rob. Haaſe. Mit 10 colorirten Bildern nach Zeichnungen von A. Karſt.
Lex. 80. Gebunden 18 Sgr.

Neue Kinderluſt. Schnurrige Reime und drollige Bilder. Vom Verfaſſer der Struw
welſuſe. Sechste Auflage. 49. Elegant in farb. Umſchlag geb. 22 Sgr.

Schiefertafelluſt in Reimen und Bildern von H. Kruspe. Dritte Auft. 40. Ele
gant gebunden 18 Sgr.

Salomo, der ſchwarze, oder Struwwelpeter der Zweite Luſtige Geſchichten und
drollige Bilder von J. Kummer. Zeichnungen von Schwerdtgeburth. Vierte Auflage
409. Elegant gebunden 22 Sgr.

Struwwelpeter auf Reiſen. Ein Buch für gute Kinder von Theodor Oro
biſch. Bilder von A. Karſt in Düſſeldorf. Zweite Auflage. 49. Eleg. geb. 22 Sgr.

Struwwelſuſe oder luſtige Geſchichten und drollige Bilder für Kinder von 5--7 Jah
ren. Text von Mühlfeld. Zeichnungen von Kruspe. Zehnte Auflage. Elegant in
farbigem Umſchlag gebunden 22 Sgr.

Tante Fabula. Ein Leſebuch mit Bildern zum Nutzen und Vergnügen für fleißige
Kinder. Von L. Fernow. Vierte Auflage. Hoch 40. Eleg. geb. 18 Sgr.

Schreibleſe- und Elementar Sprachbuch mit Verſinnlichungsbildern vom Ober
lehrer Schulz. Vierte Auflage. Lex. 89. 17 Sgr.

Quelle der nützlichſten und angenehmſten Kunſtbeſchäftigungen. Ein
Geſchenk für die reifere Jugend. 80. Gebunden 7 Sgr.

Neues A-B- C oder Buchſtabir- und Leſeſpiel. Praktiſche Anleitung,
e in kurzer Zeit ſpielend leſen zu lehren. 178 Buchſtaben in elegantem Carton.

12 Sgr. e S eAls willkommenes Weihnachts Geſchenk für Knaben empfehlen wir:
Kleine Mineralien- Sammlung vom Thüringer Wald, vornehmlich aus der

Gegend bei Jlmenau, enthaltend 110 nummerirte und geordnete Mineralien mit Katalog,
Angabe der Fundſtelle und der Verwendung derſelben. Ein Kaſten mit 110 Fächern.
Für Schulen und als ein paſſendes Geburtstägs oder Weihnachtsgeſchenk für Knaben. Ge
ſammelt und geordnet vom Bergmann Baumgärtner. 2 Thlr. 10 Sgr.

Die täglich, außer Sonntags in einem ganzen Bogen nicht ſelten mit Beilagen, und bei
Eintreffen wichtiger Nachrichten die ihr regelmäßig auf telegraphiſchem Wege zugehen
nöthigenfalls in Extrablättern erſcheinende

Hildesheimer
Allgemeine Zeitung und Anzeigen

berichtet in gedrängter überſichtlicher Weiſe raſch und vollſtändig über alle Vorfälle und Fragen
aus dem Staats und Volksleben der Gegenwart. Auch widmet ſie, unterſtützt von zahlreichen
Mitarbeitern und Correſpondenten, den Angelegenheiten unſeres engeren Vaterlandes ſo wie
den ſocialen und ökonomiſchen Zuſtänden um uns her ihre beſondere Aufmerkſamkeit. Als Bei
blatt von unterhaltendem und gemeinnützigem Jnhalte wird derſelben das Sonntagsblatt
in wöchentlich einem Bogen gratis beigelegt. t

Man abonnirt bei den Poſtanſtalten im Königreich Hannover mit 1 75 im
Poſtverein mit 1 15 vierteljährlich und wolle Beſtellungen auf das nächſte Quartal
recht bald machen. Anzeigen aller Art verſchafft die Zeitung namentlich in der Landdroſtei
Hildesheim und am Harz die größtmögliche Verbreitung; die Gebühren betragen für die Zeile
nur 1. Zuſendungen wolle man, um Verwechslungen vorzubeugen, mit dem vollſtän-
digen Titel der Zeitung oder der nachſtehenden Firma adreſſiren. S

Hildesheim. Gerſtenberg'ſche Zeitungs Expedition.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen bei
J. F. Wernicke.

Döllnitz in der Aue.
Ein Haarzopf gefunden in der gr. Ulrichs

ſtraße. Abzuholen gr. Ulrichsſtraße Nr. 52 im
Hofe rechts.

Einen modernen gepolſt. mahagoni
Lehnſtuhl, etwas Neues, verkauft bil
z ligſt Schülershof Nr. 1, 1 Tr.

S Ein feines Windſpiel iſt zu ver
J kaufen vor dem Steinthor Nr. 5.

Häckſel und Futtermaſchinen, Brückenwaa

ertheilt der Kaufmann L. einem Laden liegen geblieben.

BerichtigungDer in der Recenſion des Schauſpiels die
Waiſe aus Lowood“ erwähnte Lorbeerkranz galt
nicht dem Fräulein Jaar, ſondern dem allſei
tig beliebten, durch Talent und Verdienſt
bewährten Herrn Bartilla.

gen c. wieder vorräthig bei
Kerſten in Dürrenberg.

Ein ſchwarzer Muff mit roſa Futter iſt in
Es wird gebe

ten, ihn im „goldnen Ring“ abzugeben.



s Ende dieſes Monals dauert der

Ausverkauf tNeunhäuſer Nr. 5, Herrn C. P. IIeynemann gegenüber.
Da bis zu dieſer Zeit das ganze Lager geräumt ſein muß, werden ſämmtliche vor

handene Waaren wie nachſtehend 50 unter dem Ein kaufspreiſe fortgegeben als
Schwere breite Lastimgs und Satiümeés, die 10 gekoſtet jetzt 5

I Satün Iafne und reinwollene Thybets, früher 17 jetzt 10
breite Lastings DIviäras, früher 7 jetzt 4 Schwere Rſpse,.o di Nörcdl u. Neapolſtaſn, früher 5 jetzt für s 3 Franzöſiſche

Jaconnets u. Piqueés, ſonſt 10 jetzt 4 5 Barége- Roben
28 Ell. für 1 Donble-Barèége 2 3 Lustres u. feinere. KleiderI ſtaffe von 5— 6 Waffete in allen Breiten beſter Qualite von 20 an.
Unschlagetücher 25 Gardinen von 25 an. br. Möbelt Nothe u. bunte Caohemmirdecken 25 bis 3 SeI dene Waſffete u. Taschentücher, Westen, ShIſpse, GOravatten u.
alle anderen Artikel zu nie gehörten Preiſen bei

S. A. San er,Neunhäuſer Nr. 5, Herrn lleynemann gegenüber.

u Die nene Pelzwaaren Handlung von
s r h, Liipßigerſtraße im „gold. Löwen

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager aller Arten Pelzſachen, beſtehend in Geh
ünd Reiſepelzen, Muffen, Kragen und Manſchetten, Fuß -Säcken, Decken
und Taſchen, ſo wie alle in ihr Fach einſchlagende Artikel zu auffallend billigen Preiſen.

Mützen, Cravatten, Shlipſe,
taſchen und auch eine Partie Spazierſtöcke n ſehr billigen Prei-

ſen bei es Kürſchaermſtr.Neues Univerſal Taſchen Liederbuch.
Eine ausgewählte Sammlungder bekannteſten und beliebteſten Volks Vaterlands Soldaten Jäger-, Studenten

Liebes Trink-, Wander-, Opern und Geſellſchafts- Lieder
an Zweite Auflage Gut eingebunden 7

Zu haben in alle bei SCHRFGG G. e So
a Mrangösfscher, Tübecker und önrSSerger ar zipan,

ſowie Kartofſeln und ering iſt wieder friſch vorräthig bei
D. Lehmann Morsellen Bonbons Chocoladenfabrikant Lipzigerſtr. 105

Mal Sarreenn.,ſind wieder angekommen.
Dieſelben werden auch Warnt verabreicht bei

al 9 HaSr. Wirteng er. 32. O. I. Rkke S gr. Wirren 32.
Kurz Galanterie ünd Spielwaaren- Handlung en gros en detail.

empfiehlt eine große Auswahl zu Weihnachtsgeſchenken zu billigen Preiſen!
Glumaumischuh beſte Qualität, in allen Nummern bis zu kleinſten Kinderſchuhen,

bei Aug. Dabst, große Klausſtraße Nr. 13, Hrn. Glagſer vis à vis.

Schrotenſchuh bei Aug. Pabst.Meine Weihnachts Ausſtellung, von heute ab wieder
auf das Reichhaliigſte neu aſſortirt, halte ich empfohlen.

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.
Die feinſten Sorten Chocolade, in eleganter Verpackung, täglich friſch, ſowie die beſten

Sorten ſchwarzer chineſiſcher Thee's, beſonders Blüthen-, Peeco und SouchongThee,
Miſchung von W und W Packeten, desgleichen in chineſiſchen Büchſen, ſämmtlich
zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfehle ich hiermit

Hermann Wöttig, große Steinſtraße Nr. 64.
Alle Sorten Chriſtbaum- Confecte, Königsberger und Lübecker Marzipan,

Figuren und Spielzeug von Chocolade und Zucker, feine Deſſerts, Chocola
den Deſſert und Conſtturen offerire zu billigen Preiſen.

Hermann Wöttig, große Steinſtraße Nr. 64.
Eine Parthie vorzüglicher engl. Stereoskopen (kein Ausſchutz), nur ausgewählte Sachen,

zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, ſollen billig verkauft werden gr. Steinſtraße Nr. 64, im Laden.

Ein gut gehaltener vierſitziger Kutſchwagen Neujahrs Kartenſteht zum Verkauf in Trotha Nr. 18. und Wünſche in e größter Aus

e e e e wahl, humoriſtiſchkomiſch und ernſter Faſſung
Mein Lager von Stahlfedern Feder wert e n re

halter Bleiſtifte, Siegellack, Federkaſten, Am Sylveſter Abend
Tuſchkaſten u. dgl. m. iſt aufs Beſte aſſor! werden Gratulationskarten und Wün-
tirt und empfehle ich daſſelbe einem geehr ſche bei Herrn E. Sander in der Garde
ten Publikum als nützüche Weihnachtsge robe zur Auswahl bereit liegen. A. Emig.
ſchenke bei billigſter Preisſtellung. Wie Qhuaſten und Franzen, Stutze in Hanf und
derverkäufern angemeſſenen Rabatt. Wolle werden ſchnell und billig gefertigt von
O. R. Flemming Ranniſche Str. G. Roſt, Seilermeiſter, gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

im engl. Staylfederladen.
Ein noch guter Reiſepelz iſt billig

Nur noch i

a Paar

RoOISAe.

rillem, anerkannt gut gearbeitet zu
außergewöhnlich billigen Preiſen bei

B. Hagedorm, Optieus,
Markt I8, neben der Hirſchapotheke

Glocken nd Schellengeläutein modernſter und größter Auswahl bei
r. amge, gr. Ulrichsſtraße 48.

Wenueranzüncder, 100 Stück 5
V D. W. Ritter e

Waärmnsteifne,
e Ginmnmmnischuh, Französische,

O. W. Mätter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32

Neujahrspfeifen,
Gold und Sülberpapfer,
Mnister-Golcl u. Sülberscha um.

C. M. Ritter gr. Ulrichsſtr. 32.
Coiffüren in Chenille und Band
Ballkränze und Ballgehänge,

In der Pfeſfferschen Buehh.
in Male ſind vorräthig
5 9 sF. Sohn's Wahrſagekarten
S nebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung
des vollen Spiels von 52 Karten wie die

Anweiſung einen Stern zu legen.
Jllum. 7

(VerlagsBuregun in Berlin.
Der Männerchor verſ, ammelt

den erſten Feiertag, Vormittags

von Fritz LKühl.
Zur Stadt Halle in Paſſendorf.

Mittwoch den 2. Feiertag ladet zur Tanzmuſik
freundlichſt ein Schaffernicht.
Zöberitz bei F. Salzmann.

Den ten Feiertag Tanzmuſtk.
Ammendorf

Zu den Weihnachtsfeiertagen, den 2ten Ge
ſellſchaftstag und Tanz, ladet freundlichſt ein

RNatſch.

Ammendorf
Zum Eoncert, unter Mitwirkung der
Sänger- Geſellſchaft Han und des Ko
mikers Wittig, ladet zum I. Feiertage
ein geehrtes Publikum ergebenſt ein

Anfang 4 Uhr. Natſch.
Sonntag giebt es Haſen und Gaänſebraten,

Beefſteak mit Schmorkartöffelchen, Obſt und
Kaffeekuchen bei

A. Lehmann im Bierkeller

Marktberichte.
alle den 22. December.

tung daß kurz vor Weihnachten die Zufuhr von Getret
de ſich vergrößert und dadurch auf Rückgang der Preiſe
u rechnen iſt hat ſich in dieſem Jahre, trotz der ziemch guten Erndte, in hi ſiger Umgebung nicht beſtätigt.

Ueber Zufuhr ſelbſt iſt eben nicht zu klagen denſelben
ſtehet indeß Bedarf und Frage für Getreide nach Aus
wärts ſo viel entgegen daß die Preſſe ſi s nicht allein
feſt halten thellweis und namentltch für Weizen höher
gehen. Heute war die Zufuhr befriedigend, doch iſt Wei
zen wieder höher 725-75 Roggen 48 61 Ger
ſte 40 45 Hafer 26 27 bezahlt. Für Rüböl
bleibt 12. zu machen höhere Forderungen können bei
Killem Geſchäft ſelten beachtet werden. Rapps 86 87
Dötter 64 65 Mohn fehlt. Spiritus wird in
Spannung erhalten die Käufer bleiben jedoch bei den
ſo getriebenen Preiſen ſehr vorſichtig in letzten Tagen
gehet es ſehr flau, Kartoffel 37 37 für Rüben

S zu verkaufen. Näheres zu erfragen Markt 18.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

gleiche Forderung ohne Nehmer. Shrup ſtark offerirtbleibt bei hoher Forderung unbeachtet n

neueſte Fagon, empfiehlt F. W. Nortzel.

Jagd und Geld-

11 Uhr, in der Weinhandlung

H
Die früber gehegte und gewöhnlich zugetroffene Erwar

e 52

J
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